nabne-Vurennd. 
Mm Bofen außer in der 


ins, 


Breicen bei J. Indefohn. 


Ar. 58. 


MMejerig Sei hb. Malt 


Bofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 
Berftellungen nehmen alle 
ſchen Rei 


Amtliches. 
untl erlin, 23. Januar. Der König bat den bisherigen außeror⸗ 
Abenden Profeſſor an der Univerſität Breslau Dr. Th. Liebiſch zum 
tlichen Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 


Geifswald ernannt. 


durch 


prakt. Arzt dc. Dr. Schleſinger iſt mit einſtweiliger Belaſſung 
u Wohnfiges in Beuthen Oberſchl. zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes 
owitz ernannt worden. 


— TER: ETW SE NV SORGE REN RN ORTEN 


Deulſcher Reichstag. 


37. Sitzung. 
Berlin, 23. Januar. Am Tiſche des Bundesraths v. Kameke, 
Stoſch, v. Schelling, Scholz. . 
Aräftbent v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12} Uhr. 
ie zweite Leſung des Etats wind fortgeſetzt. , 
1 Bei der Pos. „Inſtandhaltung des Waffenmaterials der Artillerie 
285.557 M. bringt 
N Abg. Meibauer die Verſchwendung von Platzpatron en bei den 
> anövern zur Sprache. Bei den meiſten Regimentern könnten die 
vortbeilten atronen nicht verſchoſſen werden; da jedoch die volle Zahl 
von leeren Hülſen abgeliefert werden müßte, würden nachträglich die 
übrigen Patronen unnütz verknalft. Das ſei in Düſſeldorf geſchehen, 
auch bei Potsdam könne man Abtheilungen des Garde⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
ments alljährlich bei ähnlicher Beſchäftigung antreffen. Die Milttar⸗ 
derwaltung ſcheine noch nicht ganz aus der Milliardenſtimmung her⸗ 
aus zu ſein; man solle doch nicht vergeſſen, daß dieſe Patronen aus 
Steuern des Volles gewickelt ſeien. 
u Generallieutenant Verdi du Vernois erklärt, daß die ange⸗ 
fübrten Fälle unterſucht ſeien; es ſei aber konſtatirt worden, daß ſach⸗ 
gemäße llebungen hier zu Grunde gelegen baben. 
Abg. Mei bauer vermißt in der Antwort das nähere Eingehen 
auf die angeführten Fälle, bei dem erſten ſeien jedem Soldaten ſtatt 5 
Patronen Fer! worden. i k 
General Verdi du Vernois erwidert, daß bei den Uebungen 
don 14 Mann nur 40 Patronen verſchoſſen ſeien, daß alſo die dem 
bg. Meibauer gewordenen Mittheilungen unrichtig ſeien. Auch in 
olsdam babe jeder Soldat nur fünf bis ſechs Patronen verſchoſſen. 
Abg. Richter (Hagen) erklärt, daß man auf dieſe Fälle hier ein⸗ 
gegangen ſei, weil fie aus zuverläßigſter Quelle ſtammten. Es liege 
ebenſo im Intereſſe der kb Re wie der oberſten Militär 
behörde, daß ſolche Vorkommniſſe aufgeklärt werden. 5 
Abg. Freihr. v. Minnigerode beklagt es, daß die Debatte 


d. 


glaube et in geeigneter Form das Kriegsminiſterſum e 
ſetzen zu fönnen. ’ 
Abg. Richter: Dieſe ebenſo inhaltsloſe wie überflüſſige Bemer⸗ 
kung macht auf mich gar keinen Eindruck. 
Abgeordneter Freiherr v. Minnigerode verbittet ſich den Ton, 
den gen Richter anſchlage, ein für allemal, 
bg. Richter: Mie es in den Wald hinein ſchallt, jo ſchallt es 
auch heraus. (Heiterkeit. ) \ | 
g. v. Minnigerode: Der Abgeordnete Richter ſcheint bei 
A den Wald vor Bäumen nicht mehr zu ſehen. 
inks. 
Die Poſition wird darauf bewilligt. 
Bei Kap. 43 (Verſchiedene Ausgaben 4572 Mark) kommt Abg. 
Richter (Hagen) wieder auf den Fall zurück, wo in der Haſenhaide 
ein durch die Militärverwaltung e er Arbeiter von einem Poſten 
erſchoſſen worden it. Die binterlafiene Wittwe ſei nach den neueſten 
Nachrichten mit einer einmaligen Zahlung von 300 Mark abgefunden 
worden. Das entſpreche doch durchaus nicht dem Recht und der Billig⸗ 
leit, wie der Kriegsminiſter her behauptet habe und auch nicht den 
Intentionen der kaiſerlichen Botſchaft und den Verpflichtungen, welche 
deſonders der Reichskanzler wiederholt dem „chriſtlichen“ Staat vin⸗ 


irt 5 
Wecsemiſer v. Kameke erklärt, daß nach Lage der Geſetz⸗ 
ebung der Frau nur eine Unterſtützung auf ein Jahr gewährt werden 
onnte, daß aber bereits die einleitenden Schritte geſchehen ſeien. um 
ihr auch weitere Unterſtützungen zukommen zu laſſen. 3 
Ag. von Maltzahn tritt für das Verfahren des Kriegs⸗ 
— N * daſſelbe konnte nach Lage der Geſetzgebung nicht 
anders handeln. 8 3 . 
> Abg. Richter fpricht feine Verwunderung darüber aus, daß die 
konſervatiwe Partei jetzt eine ſolche konſtitutionelle Zartheit an den 
Tag lege. Man müſſe der armen Frau wenigſtens die Eröffnung 


ad daß fie noch Ausſicht auf weitere Unterſtützungen babe. 


— 


g. v. Katdorff: Abg. Richter will wahrſcheinlich den Ein⸗ 
druck hervorbringen, als ob in Folge ſeiner Intervention der Frau 
ſpäter Unterſtützungen gewährt werden würden, das iſt eine Heuchelei, 
der wir entgegen treten müſſen. (Große Unruhe links 

Der Peſdent rügt den Ausdruck Heuchelei“ in 
einen Abgeordneten als unparlamentariſch. 

Darauf wird die Poſition und der Reſt des Etats der Heeres⸗ 
verwaltung ohne Debatte bewilligt. 

Es folgt der Etat der kaiſerlichen Marine. 

Die Budgetkommiſſion beantragt verſchiedene Streichungen, bei 
den „Seezulagen,“ „Lootſen⸗ und Hafengeldern,“ bei der Poſition für 
Inſtändhaltung und Reparatur der Schiffe und bei der Naturalver⸗ 
pflegung. Dieſe Anträge werden ohne Debatte angenommen. 
Bei Kap. 60, Werftbetrieb, erhebt 0 

Abg. Blos (Sozialdemokrat): Beſchwerde gegen die Werftver- 
waltung, welche die Arbeiter zwinge, gleichzeitig in mehrere Krartens 
kaſſen einzutreten, welche die politiſch unbequemen Arbeiter maßregele, 
und bie durch den geringen Lohnanſatz in ihren Werkſtätten zeige, wie 
wenig es ihr mit der Sorge für die Arbeiter Ernſt ſei. Die Regierung 
ſolle ſich deshalb nicht wundern, wenn ſie bei den Arbeitern ſo wenig 
Intereſſe für ihre ſoziale Reform finde. a 

Chef der Admiralität v. Stoſch erklärt, daß die Beſtimmungen 
und Maßregeln der Werſtverwaltung ſämmtlich auf dem Boden des 
Rechts ſtehen. j N \ : f 

Bei Kap. 60, Tit. 16 beantragt die Kommiſſion die Poſition von 
1.000.000 Mark als erite Rate zum Bau eines Panzerfahrzeugs als 
Erſatz für das n 24 0 Adalbert“ zu ſtreichen. 

Der Referent Abg. Rickert führt aus, die Kommiſſſon erkenne 
an, daß der ſetzige Chef der Admiralität die Aufgabe der Flottenaus⸗ 


TE auf 


Das Abonnement auf biejes täglich borel Mal er⸗ 
scheinende Blatt betrügt vierteljährlich für die Steht 


Boftanftalte den deut 
An. 


rüſtung unter voller Berüchſchtigung der finanziellen Lage 


ch aid ‚bingebalten werde. Die Fit ene a 


Mittag⸗Ausgabe. 
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ſerute 20 Pf. bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren 
zu Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſen und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bit 
* Nor Nachmittags angenommen. 


ET 


1883. 


des Reichs 
erfülle. Die Kommiſſion hält auch eine deutſche Fbolte air chutze 
der deutſchen Intereſſen für nothwendig, glaubt aber, daß mit dem 
Schiffsbau die nöthige Vermehrung des Perſonals nicht Schritt halten 
kann. Weil deshalb in langſamerem Tempo vorgegangen werden muß, 
empfiehlt ſie, obne für die Bewilligung in den nächſten Jahren ein 
Präjudiz ſchaffen zu wollen, die Ablehnung dieſer Poſition. 
Der Poſten wird darauf geſtrichen. Die übrigen Titel des Marine⸗ 
etats werden ohne Debatte bewilligt. . 
Es folgt der Etat der | verwaltung. Bei 
Tit. I der Ausgaben (Staatsſekretär 24,000 M.) fragt 
Abg. Payer (Volkspartei) nach dem Schickſal der Reform des 
Gerichtskoſtengeſetzes, ebenſo wünſcht er zu wiſſen, wie weit die 
Arbeiten der Kommiſſion für die Militärſtrafprozeßordnung ge⸗ 
kommen ſeien. 


verhandelten ochverrathsprozeß Boral die Sozialiſten 
orgängen als „juriſtiſch verwerflich“. 


denten konnte ich das auch nicht entnehmen. Erſt ſpäter, als der Etat 
ihn aufgeſtellt war, haben die Mitglieder des Strafſenats Klage 
über ihre Ueberburdun erhoben. Ich habe ſofort das Sachverhältniß 
prüfen laſſen und die Ueberzeugung gewonnen, daß die dreiundzwanzig 
Mitglieder des Straffenats, namentlich in Anbetracht der Geſundheits⸗ 
verbältmiffe einiger von ibnen, nicht in der Lage find, die Geſchäfte 
allein zu bewältigen. Vielleicht kann nun die Klage durch eine etwas 
eſſimiſtiſche Anſchauung hervorgerufen ſein: allein es muß etwas ges 
1 Einen Nachtragsetat habe ich nun nicht aufgeitellt, weil ich 
laubte, erit die Geſchäftsüberſicht für das Jahr 1882 abwarten zu 
ollen. — Die beim Reichs gericht im Jahre 1881 eingegangen Straf⸗ 
ſachen belaufen 15 auf 3332, im Jabre 1882 auf 3309, die Zivilſachen 
betrugen im Jahre 1881 2523, im Jahre 1882 2124. . nun, 
daß es wohl angemeſſen iſt, der bei dem Strafſenate orgetretenen 
Ueberbürdung durch Ueberweifung von Kräften aus dem Ziwilſenate 
abzuhelfen. Auch ſoll vom 1. April dieſes 85 ab die Zahl der 
Räthe um einen vermehrt werden. Meines Erachtens iſt eine zweite 
neue Rathsſtelle wenigſtens aushilfsweiſe nothwendig. ann aber 
ſtehe ich dafür ein, daß alle Geſchäfte ohne Ueberbürdung der Einzel⸗ 
nen erledigt werden. Wenn man weitere Aenderungen vornehmen will, 
wird man jedenfalls gut thun, exit den Geſchäftsbericht des laufenden 
Jahres abzuwarten. 8 
Abg. Dr. Braun glaubt, daß durchaus ein vierter Strafſenat 
eingerichtet werden muß, da gegenwartig entſchieden eine Ueberbürdung 
der Nichter vorliegt. Das Reichsgericht babe eine weit ſchwierigere 
Arbeit zu bewältigen, als das frühere preußiſche Obertribunal, da das 
Reichsgericht mit einem neuen Strafprozeß und mit einem neuen Straf⸗ 
geſetz zu thun und ſich eine Praxis noch nicht herausgebildet habe. — 


Redner wendet N fovann, negen die Ausführungen des Abgeordneten 


von Vollmar, welche er als durchaus unrichtig bezeichnet, indem er 
durch Vorleſung von Aktenſtücken bemüht if; ſeine Behauptung zu er⸗ 
härten. Das ſei freilich zugegeben, daß die Spionage durch den Unter⸗ 
ſuchungsrichter in nicht zu rechtfertigender Weiſe zugelaſſen worden jet. 
Schlietzlich weiſt Redner die Vorwürfe, welche gegen das frühere preußiſche 
Obertribunal wiederholt erhoben worden ſeien, als durchaus unbe⸗ 
gründet zurück; das Obertribunal ſei ein vorzüglicher Gerichtshof ge⸗ 
weſen, einen beſſeren habe das deutſche Reich niemals gehabt und werde 
es auch in Zukunft niemals haben. 

2 bg. Dr. Marquardſen iſt ebenfalls der Anſicht, daß die 
richterlichen Kräfte des Reichsgerichts nicht überbürdet werden dürfen. 
da ſonſt leicht die Raſchheit der Abwickelung der richterlichen Geſchäfte 
leiden könnte. Es ſei alſo wünſchenswerlh, die Strafſenate am Reichs⸗ 
gericht noch um einen zu vermehren. l j 

Das Ordinarium des Etats des Reichsgerichts wird darauf bes 


willigt. 

Es folgt der Etat des Reichsſchggamt e. Bei der Pofttiom 
‚aus, Prägung und Unterhaltung des Münzumlaufs 100,000 Mark“ 
i 


e 
Abg. Dr. Bamber ge r, der zu Köln auf der Münzkonſerenz 
angekündigte Antrag auf Abänderung des deutſchen Münzgeſetzes möge 
noch vor der Vertagung des ne die Mitte Februar ſtattfinden ſoll, 
eingebracht werden, Die Welk, die mit Deutſchland verkehrte, dürften 
wir nicht länger in Ungewißheit darüber laſſen, ob unſer heu iges 
Mümſyſtem feſtgeh eilten wird, oder nicht, zumal die Anſicht verbreitet 
ſei, daß der etwas geräuſchvoll angekündigte Antrag in einer Weiſe 
verzögert werden ſoll, daß er in dieſer Seſſion gar nicht mehr zur Be⸗ 
rathung kommt. l f 
Abg. v. Kardorff erklärt, daß der angekündigte Antrag bal⸗ 
digſt im Hauſe eingebracht werden ſoll. 

—— vertagt ſich das Haus. : - 

Präſ. v. Levetzow theilt mit, daß er durch ein Schreiben des Ober⸗ 
zeremonienmeiſters benachrichtigt ſei, daß morgen, Mittwoch, Nach mit⸗ 
tags 3 Uhr, die feierliche Einſegnung der ſterblichen Hülle Sr. kömig⸗ 
lichen Hoheit des Prinzen Karl im Dom ſtattſinden ſoll, und das der 
Reichstag eingeladen iſt, durch eine Deputation von 20 Mitgliedern 
ſich an der Feier zu betheiligen 0 5 | 
Nach dem Vorſchlage des Präfidenten, wird ſich die D’putation 
konſlituiren aus dem Präſtdium, den Schriftführern, Quäſtoren und 


Abtheilungsvorſitzenden. 5 8 
Ueber die Frage der Tagesordnung für die nächſte e ent⸗ 
ſpinnt ſich eine Geſchäftsordnungs⸗Debatte, bei der die Abgg. Stephani 
und Richter (Hagen) dafür eintreten, den Schwerinstag, der morgen 
ausfällt, auf Donnerſtag zu legen, während die — Dr. Windthorſt 
und v. Minnigerode die bera ehen wollen. 7 
— mn —— 3 von den u 
w „Hammelſprung“ m gegen 97 Stimmen 
daß die SENIOREN Golem werden follen. — N 
Nächſte Sitzung: Donnerſſag 12 Uhr. Tages⸗Ordmung: Inter⸗ 
ellation Schulze⸗Delitzſch wegen der Ausführungsverordnung zu den 
Baume der internal ionallen Reblaus⸗ Konvention; Etatsbe⸗ 


rathung. Schluß nach 5 Uhr. 


Da 


ui 


Briefe und Zeitungsberichte. 
C. Berlin, 23. Januar. uderfieuer. Pro⸗ 


zentuale Börfenhewen] Die halboffiziöfe Meldung, 


i lb der Reichsregierung betreffs ber Reform der 
daß innerha 0 eine Herabſetzung der Ausfuhr Bonifi⸗ 


Zuckerſteuer nur 


kation, 
eine beſondere Beſteuerung der Melaſſe beabsichtigt werde, ent» 
ſpricht dem, was bereits vor 14 Tagen an dieſer Stelle bemer 

wurde. Es muß hinzugefügt werden, daß auch unter uninter⸗ 
effirten Beurtheilern der Frage ſich die Meinung Geltung ver: 
ſchafft, daß die beſondere Beſſeuerung der Melaſſe auf einen 
Irrweg führen würde. Es iſt zunächſt nicht zu beſtreiten, daß 
dieſelbe bei Beibehaltung des jetzigen Beſteuerungsſyſtems inkon⸗ 
ſequent wäre. Daſſelbe beruht bekanntlich auf der Beſteuerung 
des Rohmaterials, der Rüben, nach der Quantität; die Melaſſe 
aber iſt nichts Anderes, als ein Rückſtand, welcher ſich ergiebt, 


nachdem aus dieſen Rüben Zucker gewonnnen worden, 
das heißt die Melaſſe iſt ein Theil des bereits 
beſteuerten Rohmaterials. Allerdings hat man bei der 


letzten Normirung der Rübenſteuer im Jahre 1869 noch nicht 
gewußt, eine wie beträchtliche Menge Zucker ſich aus dieſem 
Rückstand durch weitere Fabrikations⸗ Prozeſſe herſtellen läßt; 
aber konſequenter Weiſe ſcheint dieſer inzwiſchen bewirkte Fort⸗ 
ſchritt der Induſtrie nur eine andere Abmeſſung des Steuer⸗ 
reſp. des Ausfuhr⸗Vergütungsſatzes zu bedingen, nicht eine be⸗ 
ſondere Melaſſeſteuer. Gegen eine ſolche ſpricht auch der bereits 
früher hervorgehobene Umſtand, daß es Fabrikationsmethoden 
giebt, welche das geſonderte Erſcheinen der Melaſſe erheblich ein⸗ 
ſchränken und doch die nämliche Zuckergewinnung ermöglichen; 
dieſelden würden natürlich in Folge einer beſonderen 
Melaſſeſteuer ſofort umfangreicher angewendet werden. Es 
erſcheint danach allerdings ſowohl konſequenter, als im 
Intereſſe des Fiskus praktiſcher, jo lange überhaupt die 
Beſteuerung des Roh ⸗ Materials beibehalten wird, den 
Steuerſatz in dem Maße zu erhöhen, 
in dem Maße herabzuſetzen, daß dadurch der Vortheil 
wird, welcher dem Fiskus gegenüber, entgegen der 
Geſetzes von 1869, den Zuckerfabrikanten durch 

Entzuckerungs verfahren der neueſten Zeit erwachſen 
ſcheint nun aber freilich die Abſicht der Regierung nicht 
von einer Erhöhung des Steuerſatzes — der mit ı 
den heimischen Konſum ja auch angefochten werden könnte — {ft 


nicht außerdem auch, wie der Antrag Ausfeld fordert, 


reſp. die Export⸗Bonifikation 
kompenſirt 
Abſicht des 
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ar keine Rede, und die Herabſetzung der Ausfuhr⸗Vergütung 
cheint in der That auf den minimalen Betrag von 40 Pf. be⸗ 
ſchränkt werden zu ſollen, welchen ſogar die Denkſchrift des 
Rübenzuckerfabrikanten⸗Vereins konzedirt hat; das wäre freilich 
bei gleichzeitiger Ignorirung der durch die Melaſſe⸗Entzuckerung 
herbeigeführten Veränderungen höchſt unzulänglich. Für einen 
baldigen Uebergang zur Fabrikatſteuer, die allerdings alle 
dieſe Schwierigkeiten mit einem Schlage beſeitigen würde, ſcheint 
auch im Reichstage nur wenig Stimmung vorhanden zu ſein; 
man ſcheut Angeſichts der Unheils⸗Prophezeiungen der Fabrikanten 
die Verantwortlichkeit für eine ſolche Maßregel; über eine Reſo⸗ 
lution, welche eine neue Enquete betreffs der Durchführbarkeit 
der Fabrikatſteuer fordert, dürfte man nicht hinauskommen. — 
Es ift intereſſant, daß das konſervative „Deutſche Tageblatt“ 
bereits heute Vorſchläge zur Rettung der prozentualen 
Börſenſteuer im Sinne deſſen macht, was wir geſtern über 
die Abſichten im konſervativen Lager berichteten: dieſe Beſteuerung 
ſoll danach auf die Umſätze in Fondsgeſchäften beſchränkt, und 
es ſollen — um die Arbitrage zu ſchonen — auch davon die 
Umſätze in Wechſeln und Kontanten ausgenommen werden. Ob 
dieſer Vorſchlag Chancen hat, iſt natürlich eine Frage für ſich. 

S. Berlin, 23. Januar. Die Leiche Se. königl. 
Hoheit des Prinzen Karl von Preußen ruht ſeit 
Dienſtag Mittag im Weißen Stuckſaal in der oberen Etage des 
Palais am Wilhelmsplatz, und zwar an derſelben Stelle, an 
welcher vor ſechs Jahren auch der Sarg mit der Leiche der 
Prinzeſſin Marie, Gemahlin des Prinzen Karl, geſtanden hat. 
Nachdem im Laufe des Vormittags die Leiche, angethan mit der 
Garde⸗Artillerie⸗Uniform, dieſe mit den Abzeichen eines General⸗ 
Feldzeugmeiſters, in den Sarg gebettet war, fand Nachmittags 
1% Uhr im Sterbezimmer die Rekognition ſtatt, bei welcher der 
Hausminiſter Graf Schleinitz, der Juſtizminiſter Dr. Friedberg 
und der prinzliche Hofmarſchall Graf Dönhoff gegenwärtig 
waren. Demnächſt erfolgte die Verlöthung des Zinkſarges und 
Einſetzung in den Eichenſarg. Gleich nach der Verſchließung 
wurde dieſer durch acht Kammerdiener, Leibjäger u. ſ. w. vom 
Sterbezimmer nach dem Stuckſaal getragen und in den ſchwarz⸗ 
ſammetnen, reich mit Gold verzierten Paradeſarg geſetzt, auf 
deſſen beiden Deckelſeiten das Johanniterkreuz ſichtbar war. 
Auf dem Kopfende des Deckels prangte die goldene Krone. Der 
ganze Raum war in eine Trauerkapelle umgeſchaffen und ſchwarz 
drapirt. An der langen Fenſterſeite zog ſich ein wahrer Wald 
der edelſten und prächtigſten Palmen entlang, aus deren Mitte 
der auf einer Granitſäule ſtehende Engel, gleichſam als Symbol 


1 re Friedens auf den unter ihm ruhenden hohen Todten herab- 
blickte. 


Die Rückwand des Saales und die Niſchen waren ent⸗ 
ſprechend dekorirt. Vier mächtige vielarmige Kandelaber ergoſſen ihr 
den Katafalkl. Zu Füßen des Sarges lagen auf zwei 
en die beiden höchſten Orden des Verſtorbenen, die 


Ifnſignien des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler und des 
Johanniterordens ausgebreitet. Die Fülle 

Kränze, Palmenzweige und Kreuze, die den Sarg bedeckten, 
ſpottet aller Beſchreibung. 


und Pracht der 


Unter den herrlichen Wid mungs⸗ 
Kränzen nennen wir einen Palmenzweig, deſſen Atlasſchleifen 
die Worte tragen: „Ihrem Chef dem General ⸗Feldzeugmeiſter Prinzen 
Karl von Preußen K. H. Die preußiſche Artillerie“, und einen 
Kranz vom kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Dragoner⸗Regiment 
Nr. 8, deſſen Erſter Inhaber der Verstorbene war. Die Ehren⸗ 
wache am Eingange des Saales hielten zwei Sergeanten vom 
1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment mit gezogenem Säbel, während 
im oberen Treppenveſtibul zwei Krongardiſten in ihren hiſtori⸗ 
ſchen Uniformen mit Gewehr bei Fuß paradirten. Gegen 8 Uhr 
erfolgte die Anfahrt des Hofes und der fremden Fürfilichkeiten, 
empfangen vom Oberſtkämmerer Grafen Redern, Oberhofmarſchall 
Grafen Pückler, Hausminiſter Grafen Schleinitz, Hofmarſchall 


Grafen Dönhoff, den Adjutanten des verſtorbenen Prinzen und 


Kammerherren, und in den Gartenſaal geleitet, wo die Ankunft 
Sr. Majeſtät des Kaiſers erwartet wurde. Sobald Aller⸗ 
höchſtderſelbe erſchienen war, ſetzte ſich der Zug unter 
Vortritt des Hofmarſchalls, der Kaiſer die Großherzogin⸗Mutter 
führend, die kronprinzlichen Herrſchaften, die fremden Fürſllich⸗ 
keiten, Großfürſt Nicolaus von Rußland, Herzog und Herzogin 
von Edinburg, die Prinzen und] Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes, Großherzog und Großherzogin von Baden, Großherzog 
von Mecklenburg, Erbgroßherzog von Oldenburg mit Gemahlin, 
Prinz Auguſt von Württemberg u. ſ. w. folgend über die goldene 
Treppe nach dem Paradezimmer in Bewegung, wo fie in einem 
Halbkreiſe vor dem Katafalk auf Seſſeln Platz nahmen. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin wohnte der Trauerfeier, in ihrem Trag⸗ 
ſeſſel ſitzend, in einer für fie neben dem Sarge hergerichteten 
Loge bei. Der Kaiſer erſchien in großer Paradeuniform mit den 
Abzeichen tiefſter Trauer, florumhülltem Helm, Schärpe, Portepée, 
und mit Flor um den linken Arm, ebenſo die übrigen Leid⸗ 
tragenden; die Kaiſerin und Prinzeſſinnen in tieſſtem Schwarz 


mit Pleureuſen. Tiefſte Stille herrſchte im Trauergemach, als 


der Domchor unter Leitung des Prof. v. Hertzberg den Choral⸗ 
geſang: „Selig ſind die Todten“ anſtimmte. Als die letzten 
Klänge verhallt waren, trat Oberhofprediger D. Kögel an den 
Sarg heran, und hielt in tiefergreifenden Worten die Gedächt⸗ 
nißrede. Mit dem Liede: „Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ 
ſchloß die erhebende Trauerfeier. 

Wie man uns aus Berlin ſchreibt, beabſichtigt die Mi⸗ 
litär⸗Verwaltung eine Verlegung der Kriegsſchule Erfurt 
in ein in Glogau zu errichtendes Etabliſſement. Da ein 
Neubau in Folge des bedenklichen baulichen Zuſtandes der bis⸗ 


10 | herigen Kriegsſchule nöthig ift, ſoll derſelbe nicht in erfterer 


Stadt, ſondern in letzterer erfolgen, weil Erfurt durch das Ein⸗ 
gehen als Feſtung nicht mehr die entſprechenden Hilfsmittel für 
den Anſchauungs⸗Uaterricht in der Fortifitation bietet. Das neue 
Gebäude ſoll in Glogau auf ſiskalſſchem durch Erweiterung der 
Stadtbefeſtigung disponibel gewordenen Terrain aufgeführt werden. 
Wie der Staatsſekretär des Reichs ⸗Poſtamts bekannt 
macht, hat die mit dem Poſtdampfſchiffe „Cimbria“ am 17. 


— 


0 


d. Mis. von Hamburg abgeſandte Poſt für die Vereinigten 
Staaten von Amerika, beſtehend aus 30 Briefſäcken und 28 
Zeitungsſäcken, bei dem am 19. d. M., erfolgten Untergange 
des genannten Schiffes nicht gerettet werden können und iſt als 
verloren zu betrachten. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


München, 23. Januar. Prinz Arnulph begiebt ſich heute 
er im Auftrage des Königs zu den Leichenfeierlichkeiten nach 

erlin. 

Dresden, 23. Januar. Im Auftrage des Königs wird 
ſich der Generaladjutant, Generallieutenant v. Carlowitz, zu den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Berlin begeben. 

Wien, 22. Januar. Der Sprachenausſchuß des Neichs⸗ 
raths hat den Antrag Wurmbrand betreffend die Regelung des 
Gebrauchs der landesüblichen Sprachen unter Feſthaltung der 
deutſchen Sprache als Staatsſprache abgelehnt. Der Aus ſchuß 
beſchloß, beim Plenum den Uebergang zur Tagesordnung zu be: 
antragen und wählte Madeyski zum Berichterſtatter. Vom Mi⸗ 
ſterpräſidenten war vorher erklärt worden, daß er feine am 2. 
April 1881 abgegebene bezügliche Erklärung ihrem ganzen Inhalte 
nach aufrecht erhalte. 

Wien, 23. Januar. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, 
ſollen ſich der Erzherzog Karl Ludwig und eine Deputation 
des öſterreichiſchen Dragonerregiments, deſſen Inhaber der ver⸗ 
ewigte Prinz Karl war, zur Leichenfeier nach Berlin begeben. 

Peſt, 22. Januar. Das Unterhaus nahm bei der Be⸗ 
rathung der Petitionen des ungariſchen Kuratklerus gegen kon⸗ 
feſſtonsloſe Schulen und gegen die Einführung der Zivilehe ein⸗ 
ſtimmig den Antrag des Ausſchuſſes an, die Petitionen theis den 
Fachausſchüſſen, theils der Regierung zu überweiſen. 

Peſt, 23. Januar. Im Unterhauſe bekämpfte bei der 
heute fortgeſetzten Berathung der Interpellation des Tapolczaer 
Wahlbezirkes um Aufhebung der Juden Emanzipation Jokay 
unter lebhaftem Beifalle des Hauſes die Ausführungen der 
Gegner und trat energiſch für die volle Gleichberechtigung der 
Juden ein. Miniſterpräſident Tiſza wies auf die nüchterne 
Auffaſſung der Majorität der Bevölkerung hin, ſowie darauf, 
daß ſeit der Emanzipation hinſichtlich der gejellichaftlichen Ver⸗ 
ſchmelzung der Juden Vieles geſchehen ſei. Der Antiſemitiemus 
werde in geſellſchaftlichem Wege zur Austragung gelangen; 
nur wenn die Geſellſchaft ſich hierzu als unzulänglich erweiſe, 
würden außerordentliche Mittel und Ausnahmegeſetze erforderlich 
werden. Die ungariſche Geſellſchaft werde hoffentlich die Regie⸗ 
rung nicht hierzu zwingen. Die weitere Debatte wurde ſchließ⸗ 
lich auf Sonnabend vertagt. 

Kopenhagen, 22. Januar. Der König erſuchte heute 
den deulſchen Geſandten von Philipsborn, Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer Wilhelm ſein tiefſtes Beileid anläßlich des Ablebens des 
Prinzen Karl zu übermittetln. e 

Paris, 22. Januar. Die Kaiſerin Eugenie, welche Mor⸗ 
gens in Kalais gelandet war, iſt Abends hier eingetroffen. — 
Gerüchtweiſe verlautet, der Senat würde als oberſter Gerichts⸗ 
hof Eonftituirt werden zur Aburtheilung des Prinzen Napoleon. 
— Die dem Appel au peuple angehörenden Deputirten haben 
beſchloſſen, drei aus ihrer Mitte ſollten ihre Mandate nieder⸗ 
legen, alsdann ſolle der Prinz Napoleon als Kandidat auf⸗ 
ar werden, möge derſelbe freigeſprochen oder ausgewieſen 
werden. 

Paris, 23. Januar. Bei der heute in den Bureaux 
ſtattgehabten Wahl einer Kommiſſion für die Vorberathung des 
Geſetzentwurfes über die Maßregeln gegen die Thronprätendenten 
wurden 4 Mit lieder gewählt, welche den Vorlagen der Regie⸗ 
rung mit gewiſſen Einſchränkungen zuſtimmten; 6 Mitglieder 
find für den Antrag Floquet (Ausweiſung ſämmtlicher Mitglieder 
ehemaliger Regentenfamilien Frankreichs) ein Mitglied für den 
Antrag Ballue (Entfernung der Prinzen von Orleans aus ber 
Armee). Von den bei der Wahl der Kommiſſion abgegebenen 
Stimmen fielen etwa 80 auf Mitglieder, welche im Ganzen 
für die Regierungsvorlagen find, und 122 auf Anhänger des 
Antrags Floquet. 

Paris, 23. Januar. Heute Vormittag fand unter dem 
Vorſitze des Konſeilpräſidenten Duclerc ein Miniſterrath flatt, 
ſpäter traten die Miniſter unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Grévy im Palais Elyſée nochmals zu einer Berathung zu⸗ 
ſammen. — Den heutigen Berathungen der Bureaux der De⸗ 
putirtenkammer wohnte kein Miniſter bei. — Die Gerüchte von 
einer Demiſſion des Kabinets erhalten ſich. Der Maler 
Guſtav Dors iſt geſtorben. 

Paris, 23. Januar. Die Gerüchte von einer Miniſter⸗ 
kriſis beſtätigen ſich der „Agence Havas“ zufolge nicht. Der 
Miniſterrath hat beſchloſſen, morgen in der heute gewählten 
Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfes über Maß⸗ 
nahmen gegen die Thronprätendenten Erklärungen abzugeben. 
Morgen findet wiederum ein Miniſterrath ſtatt. 

Brüſſel, 22. Januar. Wegen des Todes des Prinzen 
Karl von Preußen legte der Hof bis zum 31. d. M. Trauer an. 

Madrid, 22. Januar. Im Kongreß der Deputirten er⸗ 
klärte der Finanzminiſter auf ein an ihn gerichtete Anfrage, er 
habe die ſofortige Einlöſung der Coupons der dreiprozentigen 
konſolidirten Schuld, welche bei den ſpaniſchen Finanz: 
kommiſſionen für das Ausland präſentirt werden würden, an⸗ 
geordnet. 

Madrid, 22. Januar. Der „Correſpondenciz“ zufolge 
wird der Finanzminiſter Pelayo Cueſta hinſichtlich der Behand⸗ 
lung der Frage der Handelsverträge ſeinem Vorgänger folgen. 

Rom, 22. Januar. Der König hat dem Kaiſer Wilhelm 
aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Karl von Preußen ſein 
herzliches Beileid telgraphiſch ausgeſprochen. 

Rom, 22. Januar. Vor dem Zuchtpolizeigerichte begann 
heute die Verhandlung gegen Valeriani, welcher am 28. v. M. 
gegen den Wagen des öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafters beim 


päpſtlichen Stuhle einen Stein geworfen hatte. Es 
mehrere Zeugen vernommen. Der Verhandlung, welche 1 
fortgeſetzt wird, wohnte weder der Botſchafter, noch auch ein 5 
deres Mitglied der Botſchaft bei. Der Angeklagte dehaupt 
daß er den erſten beſten Stein, den er gefunden, gegen den 10 
entgegenkommenden Wagen geworfen, daß er aus Noth u 
Elend gehandelt und nicht gewußt habe, daß der Wagen, Em 
ben er den Stein geworfen, dem öſterreichiſch⸗ungariſchen de 
ſchafter gehöre. Durch acht Zeugen wurde beſtätigt, daß 
Vorleben des angellagten ein tabelfries fei. Vom Ge, 
wurde, der Einwendungen der Vertheidigung ungeachtet, . 
ſchloſſen, die Mitglieder des öſterreichſchen Botfepafteperfonl 
zur perſönlichen Vernehmung nicht vorzuladen, vielmehr nut 

vor dem Unterſuchungsrichter im Botſchaftspalais erftatteten Au 
ſagen derſelben zur Verleſung zu bringen. 

Venedig, 22. Januar. Der ruſſiſche Miniſter v. GM 
beabſichtigt, ſeine Reiſe nach Wien morgen fortzuſetzen. 5 

Petersburg, 23. Januar. Anläßlich des Ablebens de 
ee Karl von Preußen iſt eine zehntägige Hoftrauer at 
georbnet. 

Belgrad, 23. Januar. Nach Annahme des franzöſiſh⸗ 
ſerbiſchen Handelsvertrags wurde die Skuptſchina mit eine! 
Thronrede geſchloſſen, in welcher die patriotiſche Hingebung 1 
Skuptſchina hervorgehoben wird. Durch dieſe ſei der Abſch 
der Handelsverträge und Konſularkonventionen mit allen Groß, 
mächten, Reformen in allen Verwaltungszweigen, die Gründun 
einer Nationalbank, die Hebung des Landeskredits und 
Reorganiſation des Heeres ermöglicht. Der König ſprach ſchlieſ⸗ L 
lich der Skuptſchina feinen Dank aus für ihre mühevolle Pflich“ 
erfüllung. Der Feierlichkeit wohnten die Minifter, die Mitglied 
des diplomatiſchen Korps, Senatoren und andere Würd f 
bei. Der König wurde bei feinem Erſcheinen mit lebhafte“ 
Ziviosrufen empfangen. 

Kairo, 22. Januar. Der Khedive hat dem frühere! 
ge Kontrolleur Brödif den Medſchidieorden erfter Kae 
verliehen. | 


Berlin, 24. Januar. Die Trauerfeier ſür den Prinzel 
Karl? fand geſtern Abend um 8 Uhr im Marmorſaale des 
Palais ſtatt. Anweſend waren der Kaiſer und die Kaiſerin 
das Kronprinzenpaar, die Prinzen und die Prinzeſſinnen 
königlichen Hauſes und die fremden Fürſtlichkeiten. Hofpredigel 
Kögel hielt die Gedächtnißrede; der Domchor fang. Stab 
offiziere der Gardeartillerie hielten an der im Paradeſarge des 
Königshauſes aufgebahrten Leiche Ehrenwache. 

Berlin, 24. Januar. Die Ueberführung der Leiche des 
Prinzen Karl vom Palais nach dem Dome erfolgte geſtern Abend 
um 11 Uhr. Neben dem königlichen, von ſechs Rappen gezoge 
Leichenwagen ritten auf beiden Seiten die königlichen und 
lichen Stallmeiſter; prinzliche Leibjäger und Lakaien ginge 
nebenher. In Galakutſchen folgten der Prinz Leopold mit de 
Erbgroßherzog von Oldenburg, der Kronprinz, dann die Kaval 
und Damen des Hofſtaates, und der Prinz und die Prinzeſ 
Karl. Der Zug ging faſt lautlos durch das dichtgedrängte Pi 
blikum nach dem Dom, wo er vom Hofprediger Kögel empfang 
wurde. r 

Rom, 24. Januar. Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte 
Valeriani, (welcher den Stein gegen die Equipage des öſterrel⸗ 
chiſchen Botſchafters geſchleudert hatte) zu dreijährigem G? 
fängniß. Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre beantragt unter 
Hinweis auf die Abſichtlichkeit der That. Der Vertheidiger ver 
langte Freiſprechung, weil kein Artikel des Strafgeſetzes auf die 
That anwendbar ſei. 1 

Verantwortlicher Redakteur: E. Fontane m Boten. 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
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7064 116 36 48 202 5 84 368 417 (3000) 92 547 55 (3000) 
35 707 16 21 58 804 44 74 (550). 88035 148 97 232 42 308 
77 95, 425 502 92 630 73 (550) 80 781 96 843 46 962 89035 
1 (1500) 104 20 44 205 27 305 7 400 3 34 (300) 52 73 77 
6 630 80 716 17 87 88 95 836 61 90 919 46 85. 

90004 37 50 55 72 109 48 (1500) 52 60 233 (550) 78 93 
300) 449 63 (300) 76 513 25 (550) 51 54 87 96 626 72 773 
300 8 900 37. 91188 92 314 70 (550) 505 58 82 536 
„sl 63 1 67 83 


— 948 . 


Waſſerſtand der ae 


oſen — 23. * Morgens 1.76 Meter. 
* 1 2 . > Mittags 1,74 
2 24. * Morgens 1.74 u 


Wind. 


d. 8 Wetter. ji.Celi. 
nad Deere Bei e — 256 


7 bedeckt | 
Aberdeen 774 S 8 bedeckt 4 
Sbriſtianſund 775 D 1 wolkenlos 0 
Ropenhagen 781 RD bedeckt —4 
Stockholm 783 N ö —7 
Haparunda 774 = bedeckt —12 
Vetersburg 779 NNO 2 wolkenlos —13 
Moslau . 766 N19 bedeckt —1⁰ 
Lork, Queenſt. 769 88 6 Regen 8 
. 773 SO 3 bedeckt 1) 4 
Helder 781 O 1 wolkenlos 1 
8 782 NNO 2bedeckt —2 
hamburg 781 NNO 3 —1 
Swinemünde 778 NNO 1 bedeckt 2) 0 
Neufahrwaſſer 776 NNO öſbedeckt —2 
emel . . 774 NO 4 wolkenlos — 
aris. 778 N 2 wolkenlos —2 
Münſter 780 NO 2 bedeckt —2 
Karlsruhe 777 NO 2 heiter 951 — 
Wies 776 N 3 wolkig —1 
München 774 NW. 3 Schnee —6 
Chemnitz 776 NNO 5 bedeckt | —2 
Berlin 776 N 3 bedeckt 0 
Wien 770 NW 3 bedeckt —2 
Breslau 773 NO 6 Schnee —5 
De d Air 775 OND 6 bedeckt 0 
Na 764 NO 4 wolkenlos 4 
Trien 768 ONO 1 wolkenlos 2 
1) Grobe See. ) Grobe See. ) Reif. ) Abends Schnee. 
= leer 5 Rn ei, 5 = mad, 4 = mähig 
er Zug, van al „ 
Sic 60 — ſtark,7 = Bi © = 8 = Sturm, 10 = Aare 
Sturm. 11 = heftiger Sturm, 12 
r Die Stationen Kb in 4 geordnet: 
1 — una 2 Ki enzone —— Irland bis Oßpreußen, 5. Mittels 
opa er Zone. — Innerhalb Gruppe 
. . ft nach Oſt eingehalten. 


Ueberſicht der * 

Die geſtern erwähnte Depreſſion iſt ſüdwärts nach dem Schwarz 
Meere 1 fortgeſchritten, während der hohe Luftdruck über Nord- 
5 und Süd⸗ Skandinavien über 780 mm angewachſen iſt. 

ie ſtarke nördliche Luftſtrömung dauert im öſtlichen Deutſchland 6% 
und hat fih auch auf die weſtlichen Gebietstheile ausgebreitet: 
gegen über den britiſchen Inſeln wehen frische bis ſtürmiſche übliche 
Winde, jo daß die Gebiete entgegengeſetzter Luftſtrömungen durch eine 
ſchmale Zone mit meiſt ſchwachen umlaufenden Winden, welche ſich 
vom Kanal nach dem Bottniſchen Buſen erſtreckt, getrennt ſind. Ueber 
Zentral⸗Europa iſt das Wetter meiſt trübe; ſtellenweiſe werden leichte 
Schneefälle og In Deut ſchland Dei allenthalben leichter 
Froſt. Deutſche Seewarte. 


Dieteorologiihe Beobachtungen zu Poſen 
anuar. 


a t u m Gebe en Wa 
r. reduz. in mm. ind. e e r. 

Stunde 12 Seehöhe 

23. 766,8 N — 17 

23. Abudg. 10 1 74 5 55 6,7 

24. Morgs. 769,2 N mäßi — 8, 
Am 23. Wärme⸗ Maxi 

„ Wärme⸗Minimum: — 97 . 
Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 


Frankfurt a. M., 23. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Schwach er⸗ 
öffnend, ſümulnten 767 beſſere Pariſer Berichte. 

Lond. Wech Pariſer do. 80,95. Wiener do. 169,90. K.⸗M. 
g. e Nhelliſche de. . be. Kubi igsb. 953 7 ge ntb. 
— 15 1015. 8 1463. Darmitb. 1 er 

928. Oeſt.⸗ung. Bk. 699 Kreditaltien 2433. urn 658. 
u 654. Goldrente 824 Ung. Goldrente 724. 1860er * € 
1193. 1864er Looſe 318.20 Ung. Staatsi. 1 oo. 8 
957 Böhm. Weſtbahn 2384. Fliſabethb. —. bahn 1 
Galizier 2477. Franzosen 2714. Lombarden 1 87 Fee 
1877er Ruſſen 87g. 1880er Ruſſen 683. II. Orientanl 
Pacific 1123 Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. BR 
Bankverein 928, 5% öſterreichiſche Vapierrente 78, Buſchtehrader —. 
Egypter co Gottbardbahn 106, Türken 113. 

Nach Schub der Börse: Deduartien 244, N 2724, Ga⸗ 
fisier 2478, Lombarden 112, [L. Orientanl. —, III. Orientanl. — 
mn 5 ee 105}. 

191 5 un 3. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Schluß behauptet, Elb⸗ 
al be er. 


Papierrente 77,17. Silberrente 77,65. Oeſterr. 1 95,90, 


G⸗proz. ungarische —. 3 72 5 ung. Goldrente 85,221. 
dspror. ung. Papierrente 84.65. 1854er Looſe 119,25. 1860er Looſe 
130 60. Iöbaer Looſe 108.75 Kreditlooſe 171,00. Ungar. Prämien. 
113,75. Kreditaftien 277,10 2 318, 30. L0 —— 130,75. 


Galtzier 20,008 Kaſch.⸗Oderb. 1 Pardubiter 146,00. Rorbmeils 
kahn —,.— CEliſabethbahn 70005 Nordbahn 2707,50 Oeſterreich 

ungar. Kant —.—. Türk Unionbank 110,10, 271050 
Auſtr 114 0⁰ 5888 Nane 104,25. 1 aer a 


100,00. Warinoten 5890 Nuſſiſche 2 — 11555 8 
Tzernowit —.— Kronpr.⸗Rudolf 163,50. Franz⸗Joſef —.—. Durs 
Kodenbach —,—. Böhm. Weſtbahn ——. Eibtbalb. 208.00, Tramwar 


217,25. Buſchterader — —. Oeſterr. Sproz Papier 92,15. 
Wien, 23. Januar. Ungar. Kreditaktien 271,00. öfter. Kreditaktien 
277,00, Franzoſen 318,30, Lombarden 131,00, Galizier 290,50, 


Nordweſtbahn ——, Elbthal 205,75, öſterr. Brier 5 15, Pa- 
Goldrente —,—, 6 proz. ungar. Goldrente —.—. a N 
piervente ——, Aproz. ungar. Goldrente 85,20, Marinen 875, 
Napoleons 9,54, 4 Banfoerein 104,00, Anglo⸗Auſtrian —.—. Still. 


London, 23. Januar. Gonſols 10 25 , Jralten. bprogentige Rente 
843, Kombarden 116 Zproz, Lombarben alte 11, Jprol. bo. neue 11}, 
de 8 Ruſſen de 1871 83 proz. Ruſſen de 1872 827 öproz. Rufien 
de 1873 82, 5 proz. Türten de 1865 11 3tpros. eg ai 
1054, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — . Ungas 
riſce Fold rente 714, Oeſterr. Boldrente 81, Spanier 505 * 
703, Ottomanbank 173. Ruhig. 

Wechſelnottungen: Deutliche Plätze 20,60. Wien 12,16. Paris 
Petersburg 23. 


25, 45. 
Silber —. Platzdiskont 33 pCt. 
Newyork, 22. Januar. (Schlußturſe.) Wechſel auf Berlin 943. 
Wechſel auf London 4,814, Cable Transfers 4,86, Wechſel auf Pari 
5,208, Zzprozentige funden N 1 Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1193, Erie ⸗ Boh Sentrol + Pacific - Bonds 1131, 


ee Zentralbahn⸗Aktien 9201. a und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 


Brodukten⸗Kurſe. 

. Getreidemarkt. unver⸗ 
ändert, gen ſtill, loco 121/122 nun 7 Pfund Zollgewicht 
126,00, per 120,00, per jahr 125,00. Gerſte ruhig. Hafer 
unn, loco inländifcer 114,00, pr. 116,00, Weiße ver 
2000 Pfd. eng 140,0. Spiritus pr. 100 Liter 100 loco 
51,00, pr. fabr 52,50, pr. Juni 54,00. — Wetter: Froſt. 

Köln, 23. Januar. (Getreidemartt.) Weizen hieſiger loco 19,00, 
20,00, per März 19,20, per Mai 19,40. Roggen 
15,00, or. März 14,35, per Mai 14,45. Hafer loco 14,50. dal 
1 nur. . 1,9. 


ber 31, 
l Ne (Schlußbericht.) i 
855 Alles be per März 7,70, bar Yon 


„ 28. Januar. (Getreidemarft.) Weizen loco unveränd. 


auf Termine ruhig, DE Mai nn —.— d., . — 
Juni 185,00 be 18400 9 . 185 ri rt, en 
mine ruhig. 125 13300 8570 per Mai⸗FJun 
133.00 Br. 13200 Gd. fer u. Gerſte unver öl ruhig, loco 
60 per Mai 70,00. — Tien, ee per Sanuar 41 Br., 

März 41 Br., per Avril Br. Mai 1 41 gr 
— Kaffee feit, Umiaßz — Petroleum feſt, Standard 
white loco 7,60 Br. 7,55 G. vr ver Januar 7,65 Gb., per Februar⸗ 
März 7, a. — m Frof 

ar. 

Gp, 95 Be de, Prüblabe 1015 G. 9 6 „ 


1 16178 & 3. 00 85 


Beit, 23. er 85 Na Wen 16 

A rodu 5 

11 e @ Gd., 9,60 er 8 ge = Ines 97 65 
Aug.⸗September 13 


Paris, 23. Januar. * 88° loco träge, 51,25 a 
Weißer 9 26 3 Nr. 3 pr 100 Kiloar. 


ruh., 
März⸗April 57,75, per März i 58,00. — 
N Februar 87,50, per März⸗April 
Mai⸗Auguſt 84,75. — Spiritus matt, per Januar 50,75, 
Ferner 51,00, per März⸗April 1. 75, per Mai⸗Auguſt 
tter: Schön. 
g. = anuar. 


eteröbnt dukt t 
7400 5 Ae (Produkten markt.) Talg loco 


Weizen 9, 
gie loco 5 Sant loco 34,00. Leinſaat (9 Pud 8 m 
ter: Set, 
W age 


Ges 


. Gqvannaguder T 
oheiſen 1 


oer 8 205 Die * 
e a en A 12323 


N , 
Liverpool, 23. Januar. Baumwolle. (Anfangsbericht. a 
wolle Unit — . Ballen. Stetig. Tagesimport 33 38.000 Ballen 
mae e g. 
e U A an 
mn en 0 . a Abr Mal Bieferung Dit, Nag Ste. 


e ae Weien 1 d. Sheuner, 


6 d. 
Live geol. 28. Janugr. (Getreidem 
Mais fe. Mehl feſt, wenig belebt. — Wetter: 
Rio aueiro, Januar. ge auf London 29. 
do. auf 5 434. — Tendenz des : Ruhig. Preiß 
für good first 3400 a 3550. 1 00 were 9950 


Sad. Aus nach N 
nal und Narb⸗Erobn 22,000 — 85 do. en dem 
Vorrath s 1. in Rio 207,000 Sack. 


Januar. aarenderuct, a in Newyort 


Remnort 
ort 


Diais onen) = 


Schmalz Mark 
82 Nag u. 8 u. en 11}. Sped sho b e I, De Sei, 1 Fut 11 


nad, e 6, 6. a 
vork, 22 x. en⸗ letzten 

von den atlantitchen Häfen der dee e 

britannien 88,000, do. nach ll er 92000 do. 

De la ea 18, ng do. 25 Ralifornien und Fete nad = 
ro „ do. do. Fran 5000, o. n 

anderen Häfen des Kontinente 5 9000 Orts. 


. 191 M. G, 1915 M. Br 
Roggen unverändert, per 1000 Kilo loko inländ. 123—128 ae: 
geringer 116—122 Mark, per 995 85 133 M. bez., per Januar⸗ 


ar⸗Februat 

ark Br., April⸗Mai 135,5 Mark bezahlt, per Mai⸗Juni 136 
136 Mark bez. ar Yuni-Suli 138—137—137,5 Mark b bez., per Sub 
Auguſt — bez., per September-Dftober 141,5 —— bez. — Gerſte 


unverändert, per 1000 5 Kilo Pot o Märker, Oderb 
113—118 Mark, geringe 109—106 Mark, 155 126—146 Mark. — 
Hafer ſiil, 25 1000 Kilo loko pommerſcher 1 
terrüdfen behauptet, ver 1000 Kilo per ‚Dei 2 N. uom, 
per September Oktober 275 21 bezahlt. — 1 1 15 N 
ee ee am re 8 N ER ver 100 u * 3 
einigkeiten ige r., 15 e BL. 
Av ee 


ril⸗Mai 67,5—67 25—67 Mark bez. u. G 
61,5 M Br. — Spiritus etwas aber, 85 110000 . Er; 


und Pommerſche 


obne Faß 50,5 M. bez. mit Faß — 1 

nom., Avrl. Mal 52,1 M. b 171 per Na 1 1 5 Malte 

Juli 53,7 M. Er „per Juli Auguſt 54,3 M. Br. u. © Auguſt⸗ 

Srottembe na Dr u Gr. — 1 5 Di a = 
spreiſe: Weizen — M., M., 

67 M., Sins 5 50,4 N. — e lolo 8.0 Mark tr. Nr. 


60 —117 N. — Wim 


agel — Sa, Eetember —,— Bey, Seeber Gig, den Ges | If Sat, per Mein Monat 1905-20 ke, m 
win = ein een = M. per 1000 Rise” Ana be der Boa und Wer du 1900 | Be. Ge 


‚Berlin, 23. BE 

auge per 1000 Kilogramm 12 

A 128 len — 1 iue 125 ei und N die d Wie u wie Hammer 120 —124, guter 8 . 75597705 N. 00 26.50—25 00, Nr. 0 24 50 2290 04 J. 
e . „feſt e J b u ber. Ar e ie — * ui 155 25 be 5 ie 20 15 75. Fee‘ N n ber J de e 

8 e rn Aiden die a richte 8 — 8 a i. Rund gun „r Ma per 100 Kilogramm (to mit Faß 69, obne 9 a 

we 8 555 110 Fr ao Gi." Ründigungepteis — "3. pr per 995 Monat 69 G., Grun „Februar — Marl, ver N 


n 
vollſtändig o 8. 
and mindeſtens a oine Oi Angebot HN — ber, 


ne Kl Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 100-200 nad 68.5 69.2 be ablt. der Mai⸗Juni 67,5 bezahlt, per — Okt 
12 en jo “ ra oe als geſtern ſich aſthaffen Qualität. 61.7 Br N . — Err. ane Senden oh mit Bub f 
Loko⸗Roggen, nur in feinſter Waare beliebt, wurde in folder Hafer per 1000 Kilogramm loko 115—153 nach Qualität, per Poſten pon 100 Cie, ole 245 5 gi 2 ) er Gi: 341 1 0 | 


theurer bezahlt, während andere Gattungen bei unveränderten] dieſen Monat —, per April-Mai 123 nominell, per Mai » Juni — 04 at 
ſchleppend abgingen. Der Terminhandel verlief fortgeſetzt jehr | nom. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. per1000 Kilogr Sartugtssehtuat — bei, Febränr Nine 24 bez, Märzdpril 24 be 
725 baben, Wreife femerlei che Veränderungen erfahren. Mais loko 135—140 nach, Qualität, per dieſen Monat — Sentember-Oftober 25 1 ber — elünbigt — Cenmer 


* 


ie Offerten disponibler Waaren blieben ohne Eindruck, weil Deckungs⸗] Donaumais —.— N. bez. Gelündigt — Ctr. Kündigungspreis — Spiritus. Per 100 Liter a 100 n 19,000 giter 
frage, für nahe Lieferung Befriedigung heiſchte. R M. ver 1000 Kilog l 1 RER loko obne Faß 51,9 bez., 3 mit Faß —.— bezahlt, per dieſen Nh 
Loko⸗Hgfer andauernd ſtark offerirt und flau. Termine matt. Erbſen e 150 220, Futterwaare 138—149 per 1000 * 25 Pe 15 95 51,9 bz., per Sebkulber the 3.221 bs, ver 
Ro ann neh! unverändert. Mais in effektwer Waare und auf | Kilogramm nach Qualitä 2 bez, per Maſ⸗Juni 53.4— 53.5 bez., der d 
e behauptet. Rüböl ſetzte * Folge der matten Pariſer Jul 54. 1503 18 gi uli Auguſt 54 8 bez, per Auguf, Sevtet ii 


Kartoffelmehl 55 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack, per April⸗ 
abe urſe etwas niedriger ein, erholte ſich über in den mehrerwähnten] Mai — Br., Mai⸗Juni —— Br. Gek. — Etr. 35,1 bez. — Gelündigt — Liter. 
liebten Terminen nicht nur, fondern ſtellte ſich a ſogar etwas Trockene Karto ffe lſtärke per 100 Kilogramm brutto inkl. Wromberg, 23. Januar. [Bericht der Handels tarnmer. 
böber als geſtern, während Herbſt völlig unverändert blieb Sack, per . — B., —.— G., per Mai⸗Juni —,— B., — G., Weisen behauptet, hochbunt und la feiner gefragt 17514 h 
etroleum bei erhöhten Preiſen etwas lebhafter. Spiritus | Gelündigt — Gentne hellbunt geſund und trocken 145 5 Mark, abfallende Qua 


matt — Mill. Preiſe waren für alle Termine ſchwach behauptet. Feuchte ett lſtärke per 100 Kilgr. brutto inkl. Sack, bezogen mit Auswuchs 110—125 N. — 6870 ggen unde ändert 
Amtlich.) Weizen abet 1000 Kilogramm loko 130—200 Markt | per dieſen Monat —,— M., per Februar⸗März —— G. Gel undigt nländiſcher feiner 120—122 M., mittlere Dual. 115—118 ., = 
nach Qualität, ver dieſen Monat — nom., April⸗Mai 182,00—181,75 | — Centner. Qual. 108-114 M — Ber ie nommell, ſeme Jrauwaare 125-189 
bis 182 bez. Mai⸗Juni 184—183.7—184 bz. Fun ⸗Juli 186 63. Juli⸗ Roggenmebl Nr. 0 und 1 ver 100 Kilogramm unverſteuert ! irutze und kleine Mirtlergerfte 105-115 M. Auttergerfiv 95-1 


— Al 
4 


——— 


30 N. I Die Kaſſawerthe der übrigen Seiaärtsumei e blieben ruhig und | und theilweiſe gefragt. 3 borozentige Obligationen der Galiz. PR 
Jonds⸗ und Aktien⸗ Börſe. in den Kurſen meiſt wenig verändert. . Ludwigsbahn de 1882 84,20 bez. ’ 3 5 
Berlin, 23. Januar. Die beutige Börſe eröffnete mit meiſt nie⸗ Der Geldſtand bleibt flüſſig. Bankaktien waren 2 55 feſt, Diskonto⸗Kommandit⸗ Anil 


Der Privatdiskont wurde hit 38 pCt. notirt, Geld zu Prolon⸗ matter 2 

gationszwecken mit 41 pCt. gegeben. Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig; Laurahütte und 7 
Auf internationalem Gebiet ſetzten Öfterreichifche Kreditaktien er: | munder Union ſchwächer. 

heblich niedriger ein und unterlagen bei mäßigen Umſätzen mehrfachen Inländiſche Eifenbaßnaftien ziemlich feft und ruhig, Oftpreuft 

Schwankungen; auch Franzoſen und Lombarden waren niedriger und | Südbahn und Marienburg⸗Mlawka etwas höher und lebhafter, O 

und blieb dann bis zum Schluß ſchwankend. Das Prolongationsge⸗ ruhig, andere öſterreichiſche Bahnen gleichfalls etwas ſchwächer. ſchleſiſche, Mecklenburgiſche etwas ſchwächer. 

ſchäft hat in mäßigem Umfange begonnen. Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen, ruſſiſche Noten Im Proſongationsgeſchäft notirte man heute für öſterreicht 
Der Ge en bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide] und ungariſche Goldrente als ſchwächer zu nennen; öſterreichiſche Ren⸗ 111187 7 0,30 M., Franzoſen 0,80 —0,70 M., Diskonto⸗Komma 

Ale en, während fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr | ten behauptet. 30 pt., Laurahütte - 0 pCt. Report, für Lombarden 0.50 

ewegungen des Spekulationsmarktes folgen, ſich theilweiſe nicht Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in recht feſter Bb de⸗ Union 3—0.15 pCt. Deport, ruſſiſche Noten wurden 9 
—.— behaupten konnten. | Haltung ziemlich lebhaft; inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren feſt J prolongirt. Alles mit Courtage. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Suni = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden voll. Währung — 170 Mark. 
a 1 Mark Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 art. 


Vechſel Kurſe. Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin- Oreg d. St. g. 77102. 00 HG ft. N. E. idetg. ) 

Amnflerd. 100 #.8%..04 168,70 ewyork. St.⸗Anl. 6 127,20 bz nu Stamm Prioritätd * Uftien-]Berl.-Görliyer kon. 4/102 50 6 Manbs-GrasfBranl. 

Brüſf ‚ do. 7 120,00 G Dividenden pro 1881. do. Lit. B. 102, Reich.⸗P.(S⸗N. B. 

Finnland. Looſe 48, Aachen⸗Maſtrich 10 52,10 bz J. I. E. 0 ee e 

Aialieniſche Rente 86,70 b3 Ultona⸗Kieler 25.50 53 II. konv. N Sdöſt. Bahn 1008; 
do. Tabafs⸗O \ 20 A. B. 4 : (Lomb.) 


drigeren Kurſen in abwartender Haltung; in dieſer Beziehung waren 
die ungünſtigen Meldungen, welche von den fremden e be⸗ 
ſonders aus Paris, vorlagen, von maßgebendem Einfluß. Sehr bald 

trat dann in Folge von Deckungskäufen vorübergehend eine Bae deren 
der Stimmung ein, doch ſchwächte ſich die Tendenz ſpäter wieder ab 


— 


85,40 B Nordd. Bant 105 155.00 96 
ey ar 45, 


0 eier Dis. 85 420 10700 
8900 & 


GW 87 


dell. Gold Reue 8 1 1 g derm on 
88 De old⸗Rente N Berlin⸗Hamburg 359, 1 
9985 7 do. e ; Bresl een Frbg, 4 102 f bo, Lit, P. neue 4108,00 Ä 2 
a e ee, e AR: 
5 L pr. 2 8 s . e 25 do. Lit. G. 402,7 b. gar. 5 
Stück i Marnb.⸗Mlawka | 34 16,7 — 15 et ger 
3: 7 4 5 


EL. gas, 
— N 


100.40 b 
5 1103,70 8 
. 1102,69 G 
590.20 B 


* 888888852 


aa 4 2 Lander 18. Sta or 7.10 b 1 9 
Fo 8. ee, beer . 3 10 a ; 5 Stang. Poſen gar.“ 44 
. Anl, 8 0 de. 


87.50 G 
89.700 
Disch. nz ute 0 5 G 89.00 8 
eim.⸗Gera (ar 64.25 G 
Ac. P do. 24 kon. | 2 r Bit, 10050 16 89.5 95 
Anleihe 95 Wood nt 8425 h ge 108 5 39 20 5 
, 12 Roslow⸗Woronſchg, 7 
San en e 83,50 32.50 130 Mainz⸗Ludw. 68-6914} 99,90 b3 do. Obligationen ß | 79,90 bz 
Berl. e d ‚83,60 146.00 bz do. do. 18761870 104.2 Kursk⸗Charkom gar.) | 90,50 148 , 
— 9,1022 1. do. do. I. 11.187815 11042: 5 | 81,80 ba 3 0 
N do. 65,20 b 35190 @ 100,25 88 2 82 80 
a > 8 125 5 8 555 m nr 92000 6 
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